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Kennziffern, sofern Kapazitätszuwachs nicht Zu­
trifft) ;

— Gesamtwertumfang der Investition, darunter Bau 
und Ausrüstungen (nach Jahren) entsprechend
• der Aufgabenstellung des Investitionsauftragge­

bers zur Erarbeitung der Unterlagen für die In­
vestitionsvorentscheidung,

• den technischen und ökonomischen Zielstellungen 
der Investitionsvorentscheidung zur Erarbeitung 
der Dokumentation zur Grundsatzentscheidung,

• den mit der Grundsatzentscheidung bestätigten 
technischen und ökonomischen Kennzahlen für die 
Ausführungsprojektierung;

— vorgesehener Baubeginn und vorgesehene Inbetrieb­
nahme bzw. Teilinbetriebnahme für die nächsten 
2 Jahre nach Quartalen, danach nach Jahren;

— Termin der Übergabe
• der Aufgabenstellung des Investitionsauftraggebers 

zur Mitwirkung bei der Erarbeitung der Unter­
lagen für die Investitionsvorentscheidung,

■ der technischen und ökonomischen Zielstellungen 
der Investitionsvorentscheidung zur Erarbeitung 
der Dokumentation zur Grundsatzentscheidung,

• der mit der Grundsatzentscheidung bestätigten 
technischen und ökonomischen Kennzahlen für die 
Investitionsdurchführung;

— geforderter Termin der Fertigstellung der Projek­
tierungsunterlagen.

Diese Angaben sind insbesondere bei der Anmeldung 
von Projektierungsleistungen für Teilanlagen entspre­
chend den spezifischen Erfordernissen zu ergänzen. Bei 
Projektierungsleistungen für Reparaturen und derglei­
chen sind die Angaben sinngemäß entsprechend den 
gegebenen Erfordernissen in die Anmeldung aufzuneh­
men.

5.4. Die Projektierungseinrichtungen ermitteln den sich aus 
den Anmeldungen ergebenden Projektierungsbedarf 
und nehmen ihn entsprechend ihren staatlichen Auf­
gaben, dem vorgesehenen Bau- und Montageablauf der 
Investitionsvorhaben und dem notwendigen Vorlauf für 
eine termin- und qualitätsgerechte Projektierung in 
ihre Projektierungsbilanzinformationen auf. Über die 
Aufnahme ist der Anmelder innerhalb von 4 Wochen 
zu informieren.
Die Aufnahme in die Bilanzinformation der Projektie­
rungseinrichtung hat so zu erfolgen, daß die terminge­
mäße Bereitstellung der Projektierungsunterlagen für 
die Vorhaben, die im Plan der Vorbereitung ausgewähl­
ter Investitionsvorhaben enthalten sind, und für die 
Fortführungsvorhaben gewährleistet ist.
Der Ermittlung des Projektierungsbedarfs sind die be­
stätigten zweigspezifischen Kennziffern, wie bestätigte 
Aufwandsnormative bzw. progressive Leistungs- und 
Aufwandskennziffern, zugrunde zu legen. Dabei ist von 
der Anwendung von Angebotsprojekten, der Wieder­
verwendung vorhandener Projekte und' rationeller Pro­
jektierungsmethoden auszugehen.
Die Projektierungseinrichtungen übergeben ihre Pro­
jektierungsbilanzinformationen in dem festgelegten 
Ümfang und der festgelegten Gliederung dem zuständi­
gen bilanzierenden Organ. Gleichzeitig sind Entschei­
dungsvorschläge zu bestehenden Bilanzproblemen zu 
unterbreiten.

5.5. Das bilanzierende Organ für Projektierungsleistungen 
faßt die Bilanzinformationen der Projektierungseinrich­

tungen des Bilanzbereiches zu einer Projektierungsbi­
lanz zusammen. Es trifft die erforderlichen Bilanzent­
scheidungen und übergibt die Projektierungsbilanzen 
dem bilanzbestätigenden Organ. Die bilanzierenden 
Organe für Projektierungsleistungen klären eigenver­
antwortlich bestehende Differenzen mit den zuständi­
gen Betrieben, Kombinaten, wirtschaftsleitenden Orga­
nen und Staatsorganen bzw. unterbreiten ihrerseits den 
bilanzbestätigenden Organen Lösungsvorschläge zur 
Entscheidung.
Die bilanzierenden Organe für Projektierungsleistungen 
der investierenden Zweige teilen ihr Eigenaufkommen 
und den damit gedeckten Bedarf an Projektierungs­
leistungen für Meß-, Steuer- und Regeltechnik, elektro­
technische Anlagen, Rohrleitungen und Isolierungen 
und Bau den für die Projektierungsleistungen zuständi­
gen bilanzierenden Organen für die Aufnahme in de­
ren Projektierungsbilanzen mit.

5.6. Die zuständigen bilanzbestätigenden Organe für Pro­
jektierungsleistungen bestätigen nach Prüfung die 
Projektierungsbilanzen und treffen ihrerseits erforder­
liche Bilanzentscheidungen zu bestehenden Bilanzpro­
blemen.

Sie reichen entsprechend den Terminen der Planaus­
arbeitung die Bilanzen mit den Planentwürfen an ihr 
übergeordnetes Ministerium bzw. zentrales Staatsorgan 
ein. Gleichzeitig unterbreiten sie Lösungsvorschläge zu 
bestehenden Bilanzproblemen.

5.7. Die. den bilanzbestätigenden Organen für Projektie­
rungsleistungen übergeordneten Ministerien und ande­
ren zentralen Staatsorgane prüfen die eingereichten 
Projekfierungsbilanzen hinsichtlich der Übereinstim­
mung zwischen Projektierungsaufkommen und -bedarf 
entsprechend der volkswirtschaftlichen Einordnung der 
Investitionsvorhaben und den gestellten Aufgaben zur 
Entwicklung der Projektierungskapazitäten und treffen 
Bilanzentscheidungen zu noch bestehenden Bilanzpro­
blemen.

Auf dieser Grundlage sind die staatlichen Planauflagen 
für Projektierungsleistungen durch die Ministerien und 
anderen zentralen Staatsorgane zu erteilen.

Die Ministerien und anderen zentralen Staatsorgane 
haben auf Anforderung mit dem Planentwurf Projek­
tierungsbilanzen an die Staatliche Plankommission ein­
zureichen.*

5.8. Die Bilanzierung der Projektierungsleistungen ist 
langfristig und kontinuierlich von den Projektierungs­
einrichtungen, bilanzierenden Organen, bilanzbestäti­
genden Organen und zentralen Staatsorganen im Rah­
men der Leitung und Planung des sozialistischen Re­
produktionsprozesses in Übereinstimmung mit dem 
Ablauf der Volkswirtschaftsplanung durchzuführen.

Die Bilanzentscheidungen sind in Abstimmung mit den 
beteiligten Staatsorganen, wirtschaftsleitenden Orga­
nen, Kombinaten, Betrieben und Einrichtungen vorzu­
bereiten.

Die Beteiligten sind über die Bilanzentscheidungen zu 
informieren.

Die Bilanzentscheidungen sind verbindliche Grundlage 
für den Abschluß von Verträgen über Projektierungs­
leistungen.

* Die Einreichung von Projektierungsbilanzen an die Staatliche Plan­
kommission entsprechend der Anordnung Nr. 4 vom 28. März 1972 und 
Nr. 5 vom 28. Februar 1973 über die Nomenklatur für die Planung. 
Bilanzierung und Abrechnung von Material, Ausrüstungen und Kcn- 
sumgütern zur Ausarbeitung und Durchführung der Volkswirt.schafts- 
pläne — Bilar.zverzeichnis — (Sonderdruck Nr. 688/3 und 688/4 des Gesetz­
blattes) und den dazu erlassenen Ergänzungen wird dadurch nicht 
berührt.


